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AUS DER DES BEIRATS D
DEUTSCHSPRACHIGEN PASTORALTHEOLOGEN

Der usgangspunkt
Die letzte ollversammlung der onferenz der deutschspra-
chigen Pastoraltheologen wählte Anfang anu dieses
Tes ıilen eine eue Leitung Trofessor Dr. Paul M.

Zulehner, Passau, übernahm das des Vorsitzenden,
Prof Dr.. Hans Schilling, München, wurde sein Ste  vertre-
ter Die ertreter aus Österreich un! der Schweiz sind wie

bisher rof Dr Wilhelm auner, Linz, und Prof Dr ose

ommer, uz2ern. Zum eue. Geschäftsführer wurde P, Dr..

NO  OC  9 Passau, es Die ollversammlung
egte auberdem fest, ihre im Zwei jahresrhythmus übliche
Wiener Tagung ehr fÜr Anfang Januar, sondern fÜr

Anfang Oktober anzuberaumen, daß der erm der äch-

sten Tagung auf die Zeit ÖOM eptember bis Oktober

1983 vorrückt.

Titerien

Die erste Sitzung des Beirats ach der Wiener Tagung
die Aufgabe, die weitere ÄArbeit des Ta und der KOon-

ferenz ane: und ne zeitlichen ahmen briıin-

gen Wir en mı der rage: a) Welche TO  eme
1U S dem Katalog der Pastoralfragen. im Beirat nnerna. der

nachsten KNapp zwel ahre behandeln seien; welches
Thema sich für die nächste Wiener Tagung nahelege. Wir

machten secNs Titeriena die uns bei der im

Beirat und der Themenwahl für ien leiten sollten

Der "Gegenstand" sollte sich eu "institutionali-
gsieren". sollte sich eine organisationsanalytl-
sche skussion entzünden nnen. schien
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wichtig, den institutionellen TOZEesSsen au mittlerer
oder höherer (den Organisationsformen und Arbeits-
weisen der eelsorgeämter oder des Sekretariats der
eutschen Bischofskonferenz) gegenüber den au unterer
ene Dekanate, Pfarreien) den Vorzıg zu geben
Wir sollten ein Programm wählen, das iın der Zzu erfü-

stehenden Zeit bis Oktober 1983 ınreiıichen! ewäl-
GLET werden önne angzeitprogramme, roje. ber meh-
T’er’e ahre hatten damit ne ance

Die emat sollte pastorale Dringlichkeit aben, ohne
daß dies das ausschließliche er seın sollte.

Unsere Ärbeit sollte sich Zukunftsperspektiven fÜür
das Handeln der Kirche bemühen und versuchen, solche
Perspektiven eutlicher benennen und reflektieren

Unsere el sollte darauf angelegt se1lin, pastorale
Insuffizienzgefühle, sowohl auf der ene der pastoralen
eflexion wie der pastoralen PraxXx1lis, abzufangen und sie
iın eine pOS  e ynami verwandeln.

SC  ch sollte si iın der eflexion w1i 1ın der Pra-
Xx1s einer pastoralen orizonterweiterung führen, die

1n der Wiederholung des bisher Gewohnten stecken
bleibt.

eelsorge für MOIgeN

Anhand dieser Triterien schälte sich als Arbeitstitel für
die näachste Wiener Tagung das Thema "Verantwo  ete Seel-

für morgen”" heraus. Die Beiratsarbei soll NU.  e au  n

der Vorbereitung dieser Tagung ihre Struktur gewinnen.
0OT7rMa. gesehen sollen die "Information Re-
flexion Handeln" leiten, und Wäar au jeder der einzel-
] Stufen der Vorbereitung.
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Planschritte

Als erstes Wiırd eıner FKUr S1TON der elratsmıt.-

glieder in drelı Gruppen drel Zentren der pastoralen
eflex1ion 1n uNnser’en westlıchen chbarländern KOommen.

Wir besuchen das NS 1U catholıque JOr Parıs, (L

Pastoraltheologische 3159 Heerlen, die einzige
und den eltkirchenratTer ÄArt iM den iederlanden,

in enf
anaCcC werden W1LTLT die ın den Reisegruppen gEWONNENEN
rfahrungen geme1insam reflektieren und au hre mögli-
chen Handlungsimpulse hın efragen.
Diese tTour d’horizont wird 1M OoOvember dıiıeses Tes ın

einem Symposion MLı den Leitern der eelsorgeämter TOrt-

gesetzt Hierbel sollen NSsSee Gesprachspartner dıe

genwäartigen strukture  en und organisatorischen Gegeben-
heiten der eelsorgeämter arstellen SOWwle über die

pastoralen ielsetzungen und Prioritäten f{ür die naAachste
Zukunfit informiere
aran soll sich ebenso eine gemeinsam eflexion aNı-

schließen, die insbesondere den Zukunftsperspektiven der

Seelsorge gelten soll

Das Bemühen Informatlio soll in einem driıtten Schritt
einem gewissen sC gebrac werden: Januar

1983 soll es einem Erfahrungsaustausch ML dem ekre-

tär der Deutschen Bischofskonferenz, Präalat Homeyer, 1ın

Bonn kommen, M1 dem Ziel; die rbeitsweise und den

heologischen, pastoralen und spirituellen intergrund
dieses TOS äher ennen Llernen. Un£er Umständen

geben sich daraus Kontakte ZU Kommission LII der
Bischofskonferenz, der Pastoralkommission, eren Vor-
sitzender Erzbischof ar Saier, reiburg, 18

Die eX. dieses Erfahrungsaustausches soll
rof Tanz aver Kaufmann, onn, erleichtern, der VON



196

der Soziologie her die strukturelle Pro  emati eines
solchen TOS, ach TrTen Chancen wie ach Tren Ge-
ren, aufzeigen

rarbeitung einer Struktur

In Gesamtreflexion er gesammelten Erfahrungen
der kExkursionen, des 5ymposions mı den Leitern der Seel-

sorgeämter und des rfahrungsaustausches mı dem Sekreta-
riat der Deutschen Bischofskonferenz) wollen Wir im un1i
1983 die Struktur der Wiener Tagung erarbeiten und die

rage der eferenten und der Arbeitsweise sC
bringen Die Einladung alle der Wiener Tagung In-
tTeressierten 1ird dann rechtzeitig im Sommer nachsten
Tes hinausgehen
Wir denken, 1ın dem Thema "Verantwortete Seelsorge für
morgen" ei Thema anvisiert aben, das VO  '3 entscheiden-
der pastoraler edeutung 1sSt, und Wir hoffen,  urch unsere

tivitäten iın der richtigen se den be-
ommen.


